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Giulio Aristide Sartorio

✝ 11. Februar 1860; * 03. Oktober 1932

Italienischer Maler und Illustrator

Ausbildung in der elterlichen Werkstatt, 1876 Besuch der Accademia di

S. Luca in Rom, Tätigkeit in Ateliers etablierter Künstler, 1879 Eröffnung

eines eigenen Ateliers, 1882 Mitarbeit an der Zeitschrift "Cronaca

bizantina", 1896 Lehrauftrag an der Großherzoglich-Sächsischen

Kunstschule Weimar, 1902 Mitglied der Accademia di S. Luca in Rom,

1915 Freiwilliger im Ersten Weltkrieg, kurz darauf Gefangennahme, 1917

Freilassung nach Intervention Benedikts XV., anschließend Kriegsmaler.
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